
Die Feuertaufe hat in G&B-Ausgabe
01/2013 stellvertretend für die Modellreihe
das 100-Watt-Topteil ID:100TVP bestehen
müssen. Mit einem überzeugenden Ergeb-
nis. Die Verstärkerchassis der hier vorgestell-
ten Combos sind im Prinzip baugleich. Zu
groß, zu viel, zu laut? Okay, wer mit einer
weniger opulenten Ausstattung auskommt,
findet in den kleineren Koffermodellen
ID:15TVP und ID:30TVP Alternativen (ca.
€ 320/416).

k o n s t r u k t i o n

Das Kürzel TVP in den Modellbezeichnungen
weist auf eine Spezialität dieser Blackstar-
Amps hin, die sogenannte Tube Valve Power.

Dieser Funktionskreis soll die Energie und
Dynamik bestimmter Röhrenendstufen
nachbilden. Wohlgemerkt spricht Blackstar
nicht davon, dass das komplexe Verstär-
kungs- bzw. Klangverhalten in seiner 
Gesamtheit erfasst wird. Die Beschreibung
der sechs Betriebsmodi lautet wie folgt:
EL84: Glockig-kräftiger Class-A-Sound mit
viel Kompression.
6V6: Knackiger Class-A-Sound mit starker
Kompression und kräftigen Mitten.
EL34: Klassischer britischer Class-A/B-
Crunch mit ebenso mächtiger wie ange-
nehmer Übersteuerung.
KT66: Voller, warmer und typisch britischer
Vintage-Class-A/B-Sound mit kräftigem 
Bias.

6L6: Kraftvoller, dynamischer Class-A/B-
Sound mit betonten Bässen und Höhen.
KT88: Knackig-fetter und dynamischer
Class-A/B-Sound mit kräftigem Bass-Funda-
ment.
Ergänzt wird die TVP-Sektion durch einen
Sechsfachdrehschalter namens Voice, links
außen an der Frontplatte, mit dem unter-
schiedliche Grund-Sounds anwählbar sind:
Clean Warm, Clean Bright, Crunch,
Super Crunch, OD 1, OD 2. Die Sound-For-
mung gestaltet sich im Weiteren wie bei
konventionellen, analogen Verstärkern. Es
stehen ein Gain- und ein Volume-Regler 
zur Verfügung, sowie eine Vierbandklang-
regelung, die neben Bass, Middle und Tre-
ble den für Blackstar typischen ISF-Bereich
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Blackstar ID:60TVP + ID:260TVP
Mit dem entscheidenden Vortei l ,  kostengünstig eine vergleichsweise

hohe Leistungsbandbreite zu erreichen, ist  die digitale Elektronik

weiter  auf dem Vormarsch. Den aktuel len Stand der Technik im

Economy-Segment umreißt Blackstar exemplarisch mit seiner neuen

Generation von Model ing-Amps. Spezial i tät des Konzepts:  Die ID:-Serie

sol l  u. a.  verschiedene Endröhrentypen authentisch emulieren.
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umfasst (Infinite Shape Feature: eine Art
Mittenparametrik).
Wie bei programmierbaren Modeling-Amps
üblich, sind diverse Effekte vorhanden. Sie
gruppieren sich in drei Sektionen, die unab-
hängig voneinander arbeiten und je vier Ef-
fekttypen beinhalten, auf die man mit den
Reglern Type und Level Zugriff hat:
Mod: Phaser, Flanger, Chorus und Tremolo;
Der FX-Type-Regler verändert beim Phaser
und Chorus das Mischungsverhältnis, beim
Flanger die Feedback-Intensität, beim Tre-
molo die Modulations-Intensität. Am Tap-
Taster kann die Geschwindigkeit der jewei-
ligen Modulation verändert werden.
DLY: Bei allen vier Echotypen, Linear, Ana-
logue, Tape, Multi, ist die Feedback-Inten-
sität und via Tap-Taster die Verzögerungs-
zeit variabel. Im sonst ausführlichen Hand-
buch (u. a. in Deutsch) gibt es keine
Angabe zur maximalen Verzögerungszeit.
Geschätzt dürften es knapp über 1000 Milli-
sekunden sen.
REV: Room, Hall, Spring und Plate. Die
Raumgröße ist veränderbar, Tap ist ohne
Funktion.
Zu berücksichtigen ist, dass der FX-Type-
Regler in jedem Fall immer nur vier werks-
seitig vorfixierte Einstellungen abruft. Inso-
fern kann man über den Dry/Chorus-Mix,
das Delay-Feedback, die Hallgröße usw.
nicht frei entscheiden. 
Die bis hierhin genannten Parameter wer-
den sämtlich vom Speicher erfasst. Die drei
Regler in der Master-Sektion sind nicht mit
eingebunden, weil Resonance, Presence
und Volume der Anpassung an Raum und
Situation dienen. Hinter dem Manual-Tas-
ter, der zunächst einen vom Speicher unab-
hängigen Betriebsmodus aufruft, verbirgt
sich noch eine Unterfunktion. Wenn man
ihn etwas länger drückt, wird ein Stimmge-
rät aktiviert. Ton zu hoch, korrekt, zu tief,
wird von den LEDs in den FX-Type-Tastern
angezeigt. Funktioniert im Prinzip, aber
man braucht Geduld, weil die Anzeige doch
recht hektisch hin und her springt; wenig
freudvolles Erlebnis.
Der Unterschied zwischen unseren Testkan-
didaten ist, dass der ID:60TVP mit einem
12"-Speaker ausgestattet ist und von daher
zwangsläufig monofon arbeitet, während
der ID:260TVP eine Stereo-Endstufe besitzt
und zwei der Blackstar-Speaker vom Typ
Blackbird 70 verbaut sind. An der Rückseite
hat der kleinere Combo nur einen Lautspre-
cherausgang, der andere zwei, logisch. Zu-
sätzliche Anschlüsse sind nicht vorgesehen,
weil die Halbleiterendstufe als minimale
Last 4 Ohm erwartet und dieser Wert von
den installierten Speakern bereits erreicht
wird. Am hinteren Panel sind des Weiteren
ein Emulated-Output (stereo) vorhanden,
ein Line-In-Anschluss zum Einspielen von

Playbacks o. ä., sowie eine Footswitch- und
eine MIDI-In-Buchse. Der AC-Netzanschluss
liegt links außen.
Das Gros der Kofferverstärker am Markt ist
hinten offen. Das ist gut für die Leistungs-
ausbeute und die Schalldispersion, bei hö-
heren Lautstärken hat diese Konstruktion
aber Schwächen in der Basswiedergabe.
Vermutlich deswegen hat sich Blackstar für
ein quasi geschlossenes Gehäuse entschie-
den. Nur ein schmaler Spalt ist unten an der
Rückwand offen. Was bewirkt, dass die Spe-
aker in dem kleinen Raum nicht gegen ein
strammes Luftpolster ankämpfen müssen.
Das stabile Amp-Chassis ist hängend mon-
tiert. Innen sieht man Großserientechnik in
bester Verarbeitung; karg und wenig natür-
lich, die digitale Elektronik braucht kaum
Platz. Substanz und Finish der Gehäuse ma-
chen ebenfalls einen sehr guten Eindruck.
Es mutet sozusagen alles teuerer an als die
Produkte tatsächlich sind.

s p e i c h e r n / s c h a l t e n  

Die Amps können in drei Bänken je vier
Sounds speichern (CH 1 bis 4). Entspre-
chende Taster am Bedienfeld erlauben die
manuelle Anwahl. Indem man Blackstars
Schaltpedal FS-10 (ca. € 94), das vier Tas-
ter, diverse LEDs und ein Ziffern-Display be-
sitzt, hinzukauft, kann man die Sounds
komfortabel fernabrufen. Der Footswitch-
Anschluss ist eher ein Notnagel. Mehr als
zwischen CH 1 und CH 2 zu wechseln ist
hier nicht möglich.
Ganz andere Dimensionen eröffnen sich,
wenn man die kostenlose Editor-Software
namens Insider von der Blackstar-Home-
page herunterlädt (Mac u. PC). Mit ihrer
Hilfe können die Amps über den USB-Port
an der Front nicht nur von extern eingestellt
werden, sondern es wird damit auch mög-
lich, insgesamt 128 Programmplätze anzu-
sprechen. Diese abzurufen ist natürlich nur
möglich, wenn man ein MIDI-Schaltpedal
verwendet. Ein Großteil der Parameter,
sprich der Regelbereiche, können sogar via
MIDI-Control-Changes angesprochen wer-
den. Dafür muss allerdings das verwendete
MIDI-Schaltpedal über entsprechende An-
schlussmöglichkeiten verfügen bzw. man
braucht dafür Interfaces/Zubehör. Der Edi-
tor bietet im Übrigen auch einen Re-Am-
ping-Modus, in dem der Amp externe Sig-
nale empfängt und bearbeitet zurücksen-
det. 

p r a x i s

Die hohe Leistungsfähigkeit des Konzepts
hat sich im Test des ID:100TVP bereits of-
fenbart. Insbesondere bewies die TVP-Sek-
tion, dass sie tatsächlich in der Lage ist, ty-

pische Sound-Klischees nuanciert zu unter-
stützen. Z. B. indem sie im EL84-Modus
hilft, eine Art glasigen AC30-Charakter zu
erzeugen (Clean-Bright, Bässe nahe Null,
Mitten und Höhen weit auf), oder bei den
Crunch-Sounds den Charakter feinpoliert in
Richtung weichere oder grobere Attitüde zu
färben. Und es tut sich nicht nur etwas in
der Dynamik, auch die Klangprägung vari-
iert. Aber Obacht beim Anchecken: Die
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Ü b e r s i c h t

Fabrikat: Blackstar
Modell: ID:60TVP/ID:260TVP
Gerätetyp: E-Gitarrenkofferverstärker,
speicherfähig (am Amp 12
Speicherplätze verfügbar, MIDI und
Software 128)
Herkunftsland: China („designed and
engineered in England“)
Technik: Halbleiterschaltung,
digitales Modeling
Leistung: ca. 60/2 × 60 Watt
Lautsprecher: 1/2 Stück
Blackbird 70/Blackstar, 12", 4 Ohm
Gehäuse: Pressspanplatten (ca.
19 mm), hinten geschlossen m.
Ventilationsschlitz, Kunstlederbezug,
Rückwand (ca. 16 mm)
folienbeschichtet, Gummifüße,
Tragegriff oben, Plastikkappen a.
allen Ecken
Chassis: Stahlblech (ca. 1,2 mm),
hängend montiert
Anschlüsse: Front: Input, USB;
Rücks.: Emulated-Output Line-In,
Footswitch, MIDI-In, 2 Speaker-Outs
(min. 4 Ω), Netzbuchse
Regler: Front: Gain, Volume, Bass,
Middle, Treble, ISF, Effects-Type, -
Level, Master-Resonance, -Presence, -
Volume
Schalter/Taster: Front: Voice (sechs
Grund-Sounds), TVP (Simulation
unterschiedlicher Endstufen mit:
EL84, 6V6, EL34, KT66, 6L6, KT88),
Manual, Bank, Ch-1, -2, -3, -4, TVP-
On/Off, Mod (ulation), DLY (Delay),
Rev (erb), Tap, Power
Effekte: Modulation, Delay, Reverb, 
je 4 Typen
Einschleifweg: n. v.
Besonderheiten: ISF-Klangregelung,
TVP (Tube Valve Power)
Zubehör: Kurzanleitung (Englisch),
Netzkabel; zum Download:
mehrsprachiges Handbuch Editor-
Software; optional erhältlich: FS-10
Multifunktionsschaltpedal m.
Programmanzeige etc. ca. € 94
Gewicht: ID:60TVP:ca. 10,8 kg;
ID:260TVP: ca. 24,2 kg
Maße: ID:60TVP:ca. 584 × 236 × 225;
ID:260TVP ca. 686 × 510 × 225
BHT/mm
Vertrieb: Sound Service
15834 Rangsdorf
www.soundservice.de
Preis: ID:60TVP ca. € 594
ID:260TVP ca. € 713
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Unterschiede machen sich erst bei höheren
Lautstärken bemerkbar. Was im Kontext,
dass ja Röhrenschaltungen zum Vorbild die-
nen, nur logisch ist.
Das entscheidende Moment für die große
klangliche Variabilität der Combos liegt in
den sechs Voice-Stufen. Die beiden Clean-
Presets decken ein weites Feld ab. Crunch
und Supercrunch erzeugen traditionelle bis
modernere Klangfarben, von leichtem
Overdrive bis zu kräftigerer Distortion. Die
Verzerrungen bilden sich ziemlich harmo-

nisch aus, wirken im Höreindruck analog-
natürlich und klingen auch deswegen röh-
renähnlich, weil sie gerne das Obertonspek-
trum betonen. Dagegen wirken die beiden
High-Gain-Stufen OD 1 und OD 2 mit ihren
überbetonten Mitten etwas artifiziell im
Zerrcharakter. Wohlwollend ausgedrückt,
geben sie sich einen besonders modernen
Anstrich. Dass sie letztlich doch lebhaft wir-
ken, ist dem noch intensiver als bei den
Crunch-Modes aufkeimenden Oberton-
Feedback zu verdanken.
An der Effektabteilung gibt es überhaupt
nichts zu meckern. Die Signalqualität ist
nicht nur am Preis gemessen sehr anspre-
chend. Detailreich und durchsichtig werten
die FX-Typen die Sounds nachhaltig auf. In-
sofern lässt es sich vielleicht verschmerzen,
dass ein Effektweg für externe Geräte nicht
vorhanden ist.
Die Combos können die Sounds natürlich
nicht so voluminös von sich geben, wie der
ID:100TVP an einer 4×12-Box. So wirkt das
1×12-Modell im Bass recht schlank, in sich
aber doch ausgewogen. Die schon er-
wähnte, etwas angestrengt wirkende Spitze
in den Hochmitten ist nicht dem Speaker-
Gehäuse anzulasten, sondern liegt einfach
im Charakter der Sound-Formung (wie der
Gegencheck an anderen Lautsprechern be-
wies). Im Schalldruck ist der ID:60TVP eher
zurückhaltend. In einer lauten Band kann er
durchaus Mühe haben, sich durchzusetzen.

Wer die Abmessungen und das Gewicht
nicht scheut, sollte zum Stereo-Combo
greifen. Er hat nicht nur mehr Headroom,
sondern klingt auch voluminöser. Ganz ab
davon, dass die Effekte in stereo noch char-
manter wirken. Weit aufgedreht erzeugen
beide Combos ein Grundrauschen, dass
man in einem stilleren Raum nicht überhö-
ren kann, live beim Rumoren des Publikums
geht das jedoch völlig unter.
Als zweckmäßiges Tool entpuppt sich der
Emulated-Output. Die Mitten wird man in
der Regel wohl etwas entschärfen wollen,
ansonsten passt der Frequenzgang. Schön,
dass der Ausgang ein True-Stereo-Signal lie-
fert, d. h. die betreffenden Effekte brechen
nicht zusammen, wenn man den linken und
rechten Kanal mono zusammenfasst/abhört
(Stereo-Ausgänge an Effektgeräten sind
häufig nur um 180 Grad gegeneinander
verdreht: Klar, dass sich die auslöschen,
wenn man sie mono konfiguriert). Der Emu-
lated-Output liegt vor dem Master-Volume.
Man kann die Combos beim Recording also
stummstellen.
Zum Schluss noch etwas Grundsätzliches:
Im Vergleich zu einigermaßen kultivierten
analogen Röhrenverstärkern ziehen Mode-
ling-Amps allgemein (noch?) den Kürzeren.
Die beiden ID:-Combos machen da keine
Ausnahme. So elegant sie unter Ihresglei-
chen dastehen, sind sie absolut gesehen
doch etwas nüchtern im Charakter, weniger
auf Details erpicht und tönen ab und an an-
gestrengt. 
Allein aus diesem Blickwinkel darf man sie
jedoch nicht sehen. Diese Produktfamilie
zielt darauf ab, für vergleichsweise kleines
Geld eine Rundumbedienung mit maxima-
lem Gebrauchswert zu bieten. Und so gese-
hen machen die ID:-Combos einen sehr
guten Job.

a l t e r n a t i v e n

Die Sache liegt wie beim ID:100TVP: Es
kommen als Kontrahenten nicht nur Mode-
ling-Produkte in Frage, sondern auch sol-
che, die mit analoger Halbleitertechnik ar-
beitet. Der ID:60TVP steht insofern z. B. im
Clinch mit Marshalls MG101CFX, kennt
aber als 1×12-Combo sonst nicht viele adä-
quate Mitbewerber. Ähnlich sieht das beim
ID:260 TVP aus; Stereo-Combos sind in der
Preisklasse rar. Die Spider-IV-120 und -150

von Line 6 stehen mit ihm im Wettstreit,
wie auch der Fender Mustang IV.

r e s ü m e e

Die Konzeption der ID:-Combos zielt auf Va-
riabilität und universellen Nutzen ab, legt
gleichzeitig aber auch Wert auf eine austrai-
nierte Klangformung. Dynamik und Anspra-
che, sowie die lebhafte harmonische Struk-
tur der Crunch- und Overdrive-Sounds
unterstreichen dies. Unter den digitalen
Modeling-Verstärkern nehmen die Combos
in ihrem Preissegment daher einen Spitzen-
platz ein.
Der ID:60TVP eignet sich für Gitarristen, die
keinen hohen Schalldruck brauchen und
das leistungsfähige Konzept in einem kom-
pakten Paket zur Verfügung haben wollen.
Alle anderen sollten lieber zum ID:260TVP
greifen. Die nur etwas mehr als 100 Euro
Aufpreis sind gut angelegt. Der Stereo-
Combo klingt größer und hat mehr Power-
Reserven. Bei der Einschätzung des Preis-
/Leistungsverhältnis darf man nicht verges-
sen, dass zum Gebrauch ein Schaltpedal
angeschafft werden muss, was im Falle des
Blackstar-Zubehörs (FS-10) zusätzlich ca.
10% Aufschlag bedeutet. Zu bedenken ist
auch, dass der Tuner nicht besonders ge-
schmeidig funktioniert und kein FX-Weg
vorhanden ist. Trotzdem: In der Summe ste-
hen Preis und Leistung in einem plausiblen
Verhältnis. n

P l u s

• Sound, Variabilität (ISF-
Regelung)

• Dynamik u. Transparenz,
sehr ordentliches
Durchsetzungsvermögen

• Zerrverhalten harmonisch
• Darstellung der

Instrumentendetails
• Edit-Software
• Allround-Talent
• Verarbeitung, Qualität der

Bauteile

M i n u s

• kein FX-Weg
• Tuner-Anzeige

unpraktisch

Plus

Minus
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Viele Knöpfe und Schalter, Anordnung aber übersichtlich und selbsterklärend
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